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Thürinen nehmen kann und ans
dem Lande nls Haubiven verwenden
könne. Änch olle JKunefle. ?Iber

Ml dies .hier als große Errungen-schaf- t

gepriesen wird, fdvint daran!
lnnmdeuten. dak die Zerren Bri

VAL J. PETER, Fr.
1311 Boward Str. TcL Douglas 3709

Hülssfoad.
In der Owaba Tribiinr sind ben-t- e

folgende Beiträge zu, Hnlfsfond
der Uriegi,ot!,letdei!de,i eingelau-
fen:

Gesammelt von Fran Peter La,,?:
John Latenser. Cinnhn .... .00

Sangerrmide, e.rrangirt von

Carl Gloe ?3.00
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Ans Yies. knglischr Blätter:
Petrograd. 15, Te. In

der Gegend von Mlawa grizf
gestern eine Division ttojaken
das dort siehende dentsckie Ar
ineekorpö an und brachte es

räch baitttäckigem Widerstande
zum Weichen. (!)

Nich. Serbien, 15. Tez
Bei der gestrigen Wiederbesetz

na von Belgrad nahineit 20,
CM Selben 27,Xi0 uverwun
dete Mann der österreichisch,

ungarische Armee gesangen.(!)
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Sind auch

Das Heer

Im Lande

Ter jeden

Hier ist das AnglophobiuZ,
Das schleimige NcpkiliuS.
ES spritzt und spuckt im Treck herum,
Wir aber wissen ja. warum. -

Zehn Prozent gLrr Vaar-Bkßkllnng- k, die ans Grund dieser

flnjeige eingehe, werde dem deutsche Hilfsfonds öberiele.
If.i.'S t r r.i. lln filf tlirifl 7fllt

r&r WfYrf7VyJ 1

rh.,

PJEI fak

Wfür Sie fi4f
ulem

rvttzrv rniir znttrvv
w l . ir iIg,i,al,k und um Ibn, in

Uh k,, und billigem Whilke, rt, malen mit denen, di hiachlich tpf s,ui rBttojftui Sifön flnlea und dafür Slt ll'N. di,!, ud,roU ,,9tiU
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mehr zahlen. 6iv Sie erhalt ilrl bessere Waaren.
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tiefer Whilke, ist (in leaantet, milder, wohlschmeckender, ttha

jjjDguen'iSjil.'eq, gut f4.00 xer Gallone erid.

Hier ist was wir Euch getaa "ZT lör$3,90ÄStri:,i.b.m Sh hrtmntn
JnI ftfl'

. , f
4T" UU Werth

1.60 S6.25.75 Ii
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0 Aaiie, lä'er l reflulär 8StTi
l Uuaci aliiocnilHkk !em,
I wekih.

nuco f,
$3.90

fiadl'R"r t

1HE HILLER CO. 1309 Farnam Str.

'wr- 'K ''WTrv'V riwiwwttäfä)fW
wiiw l

"'

'wrwyßwfim rww ry.'ift--
r

l il iiir.1 :mmmmh
luV

;

: w& ,kW??'
fr. f

'' ' W i
.

': " rtlr, ".,,- 1f M r AT t M y ....... 1 Ty .F S II t. ü

I ii ii in ii iiui i i i i in

, nirrtä fwM M"r Jrt 14 ill
f f p , s n, ÄMrrA

f : ia -- WMKM,

a'rriJ dk tafltMattl: Tnrch I
i'uft der Zakix M.OO. rcil fccl

bk'.ahl, per Jahr $1.B0.

cmalia, Rrbr 1.',.

(in Schweizer Vrirf.

inner nniern sicjcr, Herr Fred,
i'InSiT, 5;!-'- ti N. 25. Ave., stellt UU9

niitiflit einen Pries zur Verfügung,
den ihm seit, 9lc Herr Frig iDiaser

in Aanvangeti in der Cchit'eiz gc
schrieben bat. Wir entnehmen dein
selben Aiilgkiides:

, . . . . loch vorerst etivas über die
all gemeine X!n,ie. tnä Weiter hat
ji den .erbit über ziemlich gut a
Iwlteii. loch se,t den letzten 15
Tagen bnt siel) dasselbe geändert und
es rt recht unfreundlich und fühl ge
wurden. Tie landivirthschaftlichen
Ärbeiten aus dein Felde sind jedoch
U ant wie beendet. Tie Wintersaat.
Wecker sind bereits überall wieder im
schonilen (riiit. !Kit dem Prosen
ist es jedoch dieser Tage zu (iitdc ge-

gangen. Äepsel und Birnen
keiittten diesen Herbst wieder ein-ma- l

geling eingekellert werden und
saunten sowehl die Mosifäiser als
auch die ZchnitzTrege gefüllt wer

den: gedörrt wurde-se- hr viel, der
unsicheren Zeit wegen. Leider sind

aber die Kartoffeln nur schlecht ge-

rathen und die Bauern sind gar nicht
zufrieden und verkaufen nur wenig.
Tie Preise sind denn auch sehr hoch

und den ärmeren Leuten fa?t uncr
schwinglich. Gegenwärtig kommen

größere Mengen von Holland her,
doch sollen sie weniger gut sein als
die unsrigen, Auch mit der (fiiminr
von Weizen haben wir die liebe Noth.
Wenn der Bundesrath nicht initiier
fein Möglichstes tlnin würde, härten
wir schon lange kein Brot mehr. In!
diesem Punkt sind wir leider ganz
vom Ausland abhängig und ist cs
bis jetzt auch nur dem guten Willen
des Auslandes zuzuschreiben, wenn
wir übcrbaupt noch Brot zu essen

haben. Ter Preis geht auch lang-
sam in die Höhe und kostet cm 2 Pfd.
Brot jetzt 40 Cents. Bis jetzt ha-- I

Nn,.. hiir mnr nrfi aenua Brot ae'- - - y - - D O '
habt, wie es aber noch kommt, da,
dieser unselige Krieg immer größeren
Umfang anmmnü, wissen wir noch
nicht. Käse hätten wir freilich
jctjt genug und auch billiger. Tie
Produttion übertrifft den eigenen
Bedarf bedeutend und die Ausfuhr
ist immer noch gering. Tie Käser
und (Genossenschaften können ihre
Waare nur mit Mühe an den Mann
d. h. Käshandelfirmen) bringen und

die weitere Folge ist, daß die Bauern
kein Milchgeld erhalten und ihren ei '

genen Verpflichtungen auch nicht ge i

w, F TW TSfXt I
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preis ist auch vielerorts bereits ge
funken. Tie Bauern find also kei.

ueömegs auf Rosen gebettet, umso,
mehr da die drei letzten Jahre mit
den nassen Sommern für sie mehr
oder weniger Fehljahre bedeuten.
Ebenso oder noch schlimmer geht es
den Hoteliers im Oberland; und nun
dieser Kriegsausbruch schlägt dem
Hotelgemerbe vollends den Boden
aus und stehen zahlreiche Konkurse
bevor.

Im Uebrigen haben sich die Prei.
se für Lebensmittel bis jetzt noch

nicht wesentlich verändert. Ten wu-

cherischen Preistreibereien wurde zur
rechten Zeit der Riegel vorgescho
ben. Die Arbeitslosigkeit ist vieler-
orts freilich groß, doch haben einige
Industrien den Betrieb wieder aus.
genommen, da Aufträge auch vom
Ausland eingegangen find. Auch die
Behörden suchen durch Ausführung
von Bundes', Kantons oder Ge
meinde Arbeiten Arbeitsgelegenheit
zu fckaffen und der gröfzten 3!oth
wenigstens die Spitze zu brechen.
Auch in anderer Weise wird die
Noth zu lindern gesucht, so durch die
sogen. ?cothskands'Komitcs, welche ei
ne Sammlung von Haus zu Haus
bei den besser Gescttelten einleiteten.
Tuch wird das Ergebnis; bieder

Sammlung' nicht den erwarteten
,poffnungen entsprechen. ES sind i
nämlich bei einigen Unterstützten
Mißbrauche vorgekommen, die viele
der Spender veranlaßten, weniger
zu geben, als dies vielleicht der
Fall gewesen, und viele haben das
gute Herz nur auf der Zunge. Es
gibt eben zu jeder Zeit unverständige
Leute, die nie mit dem Geld umzu
gehen verstehen, weder in guten noch

in bösen Tagen; es wird wohl im
nicr so bleiben, solange das Gclö

)t Welt z:rt., t"
Die Schweizer in Amerika haben

ch mxi) jetzt wieder treu zu ihrer
taten Heimath bekannt, indem. sie so

thatkräftig zusainmensteuertcn, um
die Noth ebenfalls lindern zu helfen.
Bergelt's Gott. Allen.

Wie dieser unglückliche Völker

krieg noch enden wird ? Es scheint

fast, als ob der ganze Erdkreis in
drit Strudel hineingerissen , würde.
l'A'ich nimmt nur Wunder, ob die

üinerikanijchen Staaten heil davon,

ten schon rtwaj kurz an Lnndgesctnch
ii sein scheme. Haben thue denn

die Tei,tscl)en schon sw'ele jvy ge-

nommen? Man hat jü garnicht da-vo- n

in der Zeitung gelesen.
Toch lassen wir den Mann bei

seinem thörichte Geschwätz, Ich
frage unsere verständigen Leser nur
ein: Glaubt jemand, der och niit

einigermaßen brauchbar gesundem
Menläiiuerilmid begabt ist. daß ein
amerikanischer Bestickter durch eine
der wichtigite englischen Zchisis.
weriten von linein Oisi;ier geführt
wird, daß ihm alle N'euigkeiten und
Geheimnisse der englischen Flotte
entschleiert werden, damit er sie der
..New Z'jorl World" briihwarm mit-

theile? Jener engltsche Össi.ner muß
doch wissen, daß die amerikanische

Zeitungen auch von Teutschen gele-
sen werde könne, daß dann sol-

che hochwichtige (??) Nachrichten
sofort an die deutsche Marine ge-

langen. Tann wäre doch die schöne

tteberraschnng vorbeigelungen.
Nein, wir sehen die Sache an. wie

sie ist. nämlich eine bestellte Ar-bei- t.

um dem Gegner Angst einzn.
jagen, ilnn gruselig ;n mache, wa?
aber bei den todeömitthigen deut-

schen Blaujacken ein albernes
ist Mir kommt der ?Irti

sei vor wie das Pfeifen eines" nn-übe- n

Buben, der im Tiinkeln sich

fürchtet.
Tr. Hermann Gerhard.

Kleine Stadtvknigkkitkn.
Ter Zigarrenhäiidler Ray Be-seli-

! 105 Touglas Str., wurde we-

gen des Verkaufs sogenannter Stink-bombe- n

z $5 Strase und Kosten

ventrlbeilt.
Ter Lokomotwlieizer Eriiesl

Olsen bat i'irandison Fern, einen
wohlhabenden Farmer des Buffalo
coimtn wegen Abwendigmachung der
Liebe feiner früheren Frau auf

$25,000 verklagt. Tie frühere Frau
Olson ist jetzt Frau Ferris und ver

langt Olsen als ..Eria für entgan-

gen? Zärtlichkeiten" den Haupttheil
der Entschädigungen.

Ter hiesige Hcmdelsklub bat
eine Erhcbnng über die jetzige Ge
schästslagc in Omaha veranstaltet.
20 der größien Handelshäuser er-

klärten, daß dieselbe ebensogut als
voriges Jahr, wenn nicht besser sei.

Vor dem Polizeirichter nan
den gestern zwei Frauen und sechs

Männer wegen Tiebsmhls in den

Weibnachtsallsstellimgen der hiesigen
Kaufhäuser. Tie Männer wurden
;u je 2 Tageil Gefängniß verur
theilt, während die Angehörigen des

schwächeren lesililecktes mit suspen
dirtem Urtheil davonkamen.

Ter Maschinist John Xona-ho- e

voin Stadtgesängniß starb im

Älter von ütt fahren und wird von

Frau und vier Kindern überlebt.
Charles Parker, der von ei-

nem Auto eine Schoßdecke slahl,
wurde auf M Tage in's Gefäng-
niß gefandt.

Nach einer Mittheilung der

Eisgesellichast ist dos Eis auf den

Seen noch nicht über Zoll dick,

also noch zu dünn zum Schneiden.
Tie von ihrem Heim wegge

laufene Nettie Ramsey
wurde voir Polizisten auf dem Bur.

lington Bahnycs sengenommen.
Ter gestrige Tag war der käl-test- e

bislang im Monat, denn das
Thermometer kletterte auf 7 Grad
unter Null hinab.

Tie Tiphterie Epidemie droht
wieder gestern wurde der Gesund,
heitsbehörde wieder ein neuer Fall
gemeldet.

Die neue $4,500 Luftrcini.
gungs Anlagc im hiesigen Bundes-Gebäud- e

wurde gestern in Betrieb
genommen und bewährt sich Vorzug'
lich.

Gestern wurden von Hülfs.
Straßenkommissär Tean Noyes 100

Straßenreinigungsarbeiter entlassen,
da die AukräuniungSarbeiten bezüg-
lich des Schnees so ziemlich erledigt
sind.

Im Rathhause herrscht große
Kälte, da die Heizungsanlage nicht
in Ordnung ist. .

Aus ttrctua.
21m letzten Sonnabend hielt die

Gemeinde des Herrn Pastors
Schmidt einen Wcihnachtsbozaar zn
Gretna. Nebr.. ob. Ter allzeit rüh.
rige Frauenvcreiii hat keine Mühe
gescheut, denselben zu einem großen
Erfolge zu machen und die Gäste zn
bewirthen. Am Abend gab die Lu-

ther Liga ein reichhaltiges Pro- -

sgramm mit anschließendem Box

!Suppcr zum Besten. Der Besuch
war trotz des regnerischen Wetters
ein guter. Nach mäßiger Schätzung
hytrcn wohl 1000 Personen anwe
send. Ein größerer Betralk der
Einnahmen soll für daö deutsche
Rothe Kreuz verwendet werden.

B. F. 3i,rn, deutscher Ob,
ker. Augen untersucht für Bri!
len. 433 Brandei Gebäuök

Man unterstütze die deutichu Pres
se. indem man zu ihrer Verbrei
tung beiträgt,
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Xrifitr, per W,che 10c; kch die
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kommen. Tie Teutschen und Oester-reiche- r

haben einen schweren Stand,
sind aber biö jetzt doch im Bortheil.
Sie kämpfen ja für ihre ganze Zu-

kunft. Wir wollen hoffen, dnfo die
deutschen Völker, wenn auch mit
schweren Lpfern, am Ende doch fica-reic-

bleiben, trotz allen dunkle und
listigen Abmachungen ihrer Gegner,
welche die deutsche Kultur iiiederzu-merse-

und zn vernichten suchen, li
wäre ja der Vortheil aller, wenn

die Teutschen siegreich sein würde,
denn die deutsche Kultur steht ja
heute ans der höchsten Stufe. Tie
seindliche Presse hat Teutschlaitd vor
der ganzen Welt auf daö (robich'le
verleumdet und verlogen, doch wird
die Wahrheit auch wieder durchdrin
gen zum Schaden derer, die mit de

Lügen umgegangen find. Zu be-

dauern ist des belgische und französ-

ische Bolk, die nun für die Sünden
und Frevelthaten ihrer Regierungen
blute, ja sozusagen verbluten müs-

sen. Im Uebrigen mache Euch noch

auf das mitfolgeiide biedicht

Jedenfalls haben wir cs nächst

(Sirtt auch unseren guten braven
Truppen zu verdanken, wenn der
Kriegslürm jetzt noch nicht über un-

sere Grenzen gekommen ist...."
Neutralität und Sdmpathie.

Wir Schweizer seien nicht neutral
Beim groben Bolkerkriege.
Es freue uns ein jedes mal,
Wenn Tetschland wieder siege
Sa schleudert man unö ins (Besicht.

Toch dieser Porwurf schmerzt uns
nicht.

Wir Schweizer find zu jeder Zeit
Friedfertig und bescheiden:
Auch sind wir immeriort bereit
Pm lindem fremd Leiden. ,

Toch frei bleibt, wir verleugnen'
nie.

Des Schwcizervolkes Sympathie.

Tcnn wenn ein Chriftcnvolk aus
Trutz

Mit Heide sich verbündet;
Und dann aus purem Eigennutz
Der Bettern Freundschaft kündet,
Gewisz dem Volk schenken nie
Wir Schweizer unfre Sympathie.

Und wo ein Volk, das Wind gesät.
Ans tausend Wunden blutet:
Tarauf im Sturnu? untergeht.
Vom Elend überflutbct.
Da ist das Mitleid Christenpflicht.
Toch Sympathie gebührt ihm nicht.

Toch wenn ein Volk, wie Deutschland
heut.

Ter Feinde sich erwehret,
Ter ganzen Welt die Stirne beut,
Toch Menschlichkeit noch ehret.
Fürwahr, dem Volk entziehen nie
Wir Schweizer unsre Sympathie.

Es ist ja schließlich einerlei.
Mit wem wir smnpathiren.
Weil ja die Völker nicht dabei f
Gewinnen nock verlieren.
Tie Schweiz bleibt doch in diesem

öall
Im Völkerkricge ganz neutral.

Neue Ungeheuer der Tiefe werden
Teutschland angreife."

Unter diesem furchterregenden Ti-

tel bringt die New ?)ork World"
eilten Bericht eines Amerikaners,
der dieser Tage England besucht
bat und von einem befreundeten Of-

fizier durch die Schiffswerften von

Tevcnport geführt wurde. Tiefer
Amerikaner erzählt nun von einem
neuen Ungeheuer, dem Warspite",
dafz dem Leier, der nichts von Krieg
schiffen versteht, die Haare vor Ent
fetzen (falls deutschfreundlich) oder
vor Vergnügen (falls britenfrennd
lich) sich sträuben. '

Zunächst hat des schlaue Mann
die großartige. Eiüdecknncr gemacht,
das die Thurme mir den neuen
vcrdreadnoughts Geschütze haben
die sich nach Breitseite und nach

angsrichtung dreyen lassen eine
Entdeckung, die sehr alt ist, denn die
alten deutschen Schiffe von der

..Wittelöbach"'Klgsse Haben dieselbe

inrianuiig. .'toer oas oeue oaran
ist. daß das Schiff nicht sinke kann,
wie er behauptet. Nun, eine solche

Einrichtung haben die britischen
Schiffe auch verflixt nöthig, nach
den Erfahrungen, die die Englän
der mit Audacious. Bulwark, Abou-ki- r,

Hogue, Cressy. Hawke. Good
Hope. Monmouth usw. haben ma
chen müssen. Aber ich möchte hier-

bei an die Titmiic erinnnern. die
auch ls unsinkbar" galt und doch

soviel Elend anrichtete.
Tan,, eine andere Neuigkeit, die

leiden auch keine ist, daß man die

großes Schifjsgeschütze auö ihren
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die Lügen bodenlos,
der Gläubigen ist groß.
hier so mancher ist.

Mist behaglich frißt.
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"Golden Eagle" ii
Qualität -Whiskey
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lodah mir 10 hrer U n
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reichilcheu Hilfsond Kr
weisen könne.
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JOHN SORENSEN
BENSON, NEB.

Feinste Walna, Liköre end Clnrria

Di teil eiiigetictjtete Wirthschaft In
Pfiifon. Neue Gebäude. Halle in
m eihe an Log und iverkin. Lirtrgan Familien ,,n Lpeiialilät. bprecht

or und übertrugt Euch.

Omela

1

LIQUOR
and

D RÜG
Trealrnenl

1B02 & 10th
Phon D. 7553

OMAHA ?
Geprüfte Hebnmme.

Frau A. Szigetvary. 2'6ii So. it.
Strasze. Tyler 1925. tf.

Xslf einzige deutsche MbelNeptt
turgeschäst in O'naha. A. Karau,

Etgentli. 2910 Farnam.Har. 103.
Feinste Prq-Mödeln- z Sleed-Mödel- q

aus Bestellung gemacht. Omahtz
Need & Ratfn ?o,. 119 Nord 15,
S'trntze tel Toualn 3043. .

Ta preiSwürS'gstk ssea bei Pet
Rump. Teutsche Küche. 1S03

Toöge Strafe, 8, Stock, Mahlzi.
tetn 25 CentS.

lutan. Nebr.. 11. Tez, 1911.
Werther 5err Peter!

Cinligeiid empfangen Sie Trast
sür ?1G,).00, den sie an den Staats.
Schatzineisier weiterbesöroer möch

te. Obiger Betrag "k fnr die Witt-

wen und Waisen der deutsche Sol-
daten in Teutschland bestimmt.

Anbei folgen die Namen der Ge
her, um deren Veröffentlichung Sie
der Plattdeutsche Verein von' titon
ersticht.

Craebeiist
2)ntaii Platts enl tcher Verein,

per Sing, Ohntstede, Präsident.
?),tan Plattdeutscher Verein

100; IameS Schulz, Zltttan.

Henry Heimingsoii, Leuten, $2; I,
H. Ärpi, ?1ton, $2; Peter Würget,
feil ?l: H. A. Storni 50c: Iolm
Sweri ?1; Jacob Sweri ZI: John
F. Thomas $1; W. lratendotb
$f2$.r.0; Hcnis I. Ohm $1 : Jacob
I. Zl: C. H, Pa?co ; Elans I.
Obin $1; Zechn Iitrgeiisei, $1; Hans
Wicht .$1; Paul Iuds Wie; Wnt.
Zbotnas f: k'k'or.r H. Heldt 50c:
Willie ?lrps Z2; Georg Mmnm $1;
Hans EggerS $1; Fred. L. Ohm !jil:
Herman Peters ?l: Fred. 'Beut ler
51; H. C. Peters l: Fred I. Mil-le- r

ist; W. N. Miller p; Tavid
Wicht $1; Georg W. Olim ZI; W.
Burmeister p: I. EggerS $1; Iul.
Nitz $10: cPter Arp I. Tl.
Sckieseger $1; (eorg Hcuck $1; Cbr.
Nissen $1; I. Hellst $2; Henry Wit-
te $1: T. Behrens $1 ; Frank H oll st

$1; Otto Eggers $1; Ang Ohm.
iieder ?1: W. B. 81: M. I. Tnr-e- r

$1; E. W. Blackbur .$1.

Zusammen $165.00.

Omaha, den 14. Tez. 1011.
Werther Herr Val. Peter!

Einliegend bitte finden Tie $25
von dem Südseite Turnverein zur
Unterstiiytina des deutsche u.

riegs-Hnlfssand-

Ergevenst
Paul Miller.

Süd-Omah-

Morgen Nachmittag findet - von
Brewer's Kapelle die Beerdigung des
am Samstag bei einem Ttraßen
bahnunsall getödteten A. S. Ho-man- n

statt.

Zu einem großen Erfolge gestal
tete sich das gestern in McCrann's
Halle abgehaltene Bankett der Pio-
neer Hijtorical . Society von Süd
Omaha. Als. Gäste ware unter
anderen die Biirgertneism der e

Ttädtc anwesend und ern-

tete Bürgermeister IameS C Talzl-ma-

von Omaha großen Beifall, als
er für ei größeres Omaha eintrat.

Tie Willing Worker'of tye First
Chrislisii-- Church werden morgen
Nachmittag im Heim von Fran I.
L. Thainholtz sich vorsammeln,

Ter üenojllub gab in seinen
Räumen 0 25. Str. ein Tanz,
kränzchen. daö großartig verlief und
gut besticht war.

Eine nur kurze Sitzung hielt ge-

stern Nachmittag der Stadtrcüh ab.
Einige PflasterungS'-Angebot- wur-
den geöffnet und einig? Rechnungen
genehmigt.

In der gestrigen Sitzung der AN
tionäre der Union Stock .?)ards Ca.
wurden alle ausscheidenden Direk
toren wiedergewählt. Wie angekün-

digt wurde, ist für 1915 eine Sum-
me von $125,000 sür bauliche

ausgeworfen.

0SUHA VAN & ST0RACE C0.
z I ,drk

Hanpi.csfi, 8 ?. 16. Zit&t
T,u,l 410

! Kauf &
! Rinderspacfier

Company
Hasliugs, Nebr.

I
Fabrikanten ' feinster Fleisch.
uno Wurnwaaren, enipseqen
zmn Versandt per Parcelpost
oder per Erpreß folgende Spe
zialitäte, weit und breit be

kaiiiit und hochfeiner Qualität:

Braunschweigcr Lcbcrwurst,
New England Metwurst.Anack.
und Poliiischk Spurst; Frank
fnrter u. Wienkr-Wurs- t; Blut

Hingen, Schinken, Speck, Gä.
sebriistr, svluie Bratwurst aller
erster (iite.
Sende Tie us eine Probe

order.
Besichtigung unserer modern

eingerichteten icchiattjtercien u.
) Räuchereien allen Ireunden be

j reitwilligst gestattet.
Reinlichkeit und Peinlichkeit
unsere Tevice.
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Eine wundervolle A

Erfindung
?rch eine mundervolle ünmenvung

desieldk an den unten sind mit bc
!öliit. einen lebenoen Nerv ohn, de k

oerinqsie Schmerzen zn tti,rn,n, k

Sie musil denen olaube, di, e n I"

ftch itjuu liefen.
, Schmerze Nerve schrnerzlok enl

fern! und Zahne gelullt der in t Kro-
nen ersehe zur leide Zeit.
Vn men et augih'u mag:

ch üez mireink
Nerv ferne
durch di liZaile

M ahirärz', u. tnt i?S?J Krone anlesen zu
gleicher Zett; b,nbdAi ganz, Operalion
dauerte ungefäheI JfJ, i eine Slund, und
ich muß Zgen,
dah e absolutw schmrilol

ist.
ge che-h- e

Frl. .
ifwxt Yoldkron, 03.50 tii 5
Briick ltihn, S.S b,, H5,' " 'j: iiutiuhtn 50 '

Sin, geschriede, Äaiaulik mit aller
rdeli.

Bälley, der Zahnarzt
706 City National Bank GeSJuis 1

"Wolkenln.Uer"
16, und Harney Strau

f Wi.MIJI.ll ,,',X ikm

lVMZFUWWffmtr?t t1'fci f afa i a tAhÄ' ''ii '

Tüchtige Agenten
verlangt!

Tie Tägliche Omalia Tribüne snchi

tüchtige und zuvrrläsiige deutsche
l!Äiin'ii nf.i älAtlS eV 4 tt $12

.vt ii fi 11 4 iiw 4itjniwc i; tii4i ei. yvv
brakka, Iowa und Uansaö. Hohe
Slommtffiau nitd daiiernde Stellung,tikfmotclilunnm notliwendia. Ma
melde sich sofort. Lmaha Tribüne,
Cmalia. Nebr.

. Ebensnlls fhwtn mehrere fict- -

pige Abonnenteiisamiiiler , Oma

'
!i

sntiL.JiaiÄtÄMA
t " X' ,? f,'" "ff ', tfsv

tcsltcht: Eine deutsche Fran i in
mittleren Jahren als .HauöhAte.

rin für Wittwer niit vier Kindern.
Neflectanten ollen sich gesl. an Dr.
W. M. Campbell, Ballenger Bldg.
Tt. Joseph, Mo., wenden.

L. C. tenner. Das Beste in Gro.
cerieS und Fleisch. 7Aiid 16. St.
Zahnärztliche Arbeit.' Alle zahn

ärztliche Arbeit ausgeführt unter
sorgiältigcr Aufsicht im Ereighton
Dental College, 210 fudl. 18. Str.
Kinderzähne richtig gesetzt. Gebüh
ren sehr mäßig. Ausziehen frei. ,

3 ziemlich neue Häuser, auf einem
Baup'alz stehend, nahe Baneroft

Str. und Boulevard, sind krankheits
halber billig, zu verkaufen. Nlle
drei zusammen oder getrennt, gegen
Paar oder ans Kredit. Ofsertcn an
A. Ä., Tribune.

Zu verkaufen: Ein Caloon, der
, das grösste Geschäft in einer Stadt

von - !75,000 Einwohnern macht.
Alleiniaer Tinribntor des Produktes

Nachzufragen H Otnaha Tribüne,
Omaha, Nebraska.

?!ano'Bargai Feines Kimball
Piano in vorzüglichem Zustand

seb? billig, sür Baar. Tel. Doug
las 43if.

Patcntauwältc.

H. Ä. Tturges, .Patentanwalt, (W
Prandeis Theater (Gebäude. Tel.

Tmiglas nisio. '

Willard Cddt,, Patente, 1530 City
National Bank Gebäude. Tele

Phon Tyler 1350.

Im und llmgksien Bkschäftignua fin einer bedeutenden Brauerei. Der
?! den. Man spreche Bormittags iiUiNwi'rr niusz Vaargeld haben.

der Office, 1 Howard Strafe,
vor. Omeha Tribüne.

Jsa(Isi5irle iwzeifzctt!

Billig zn dexmiethen: lZ 4 im- -

niöblirte Zimmer. Nachzufragen
270!) Sud 21. Strasie. (214

Stellung gesucht. Junger Teutscher
sucht Arbeit als Hautznann, Par

ter, ,Zlirnace'U'wi,n ooer anoerc tr
beit. Nachzufrag'it bei Herman

ebring, 9?eo' 'Hotel, Omaha.

SS.
"


